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WERTUNG DER ANREGUNGEN
Für den Bebauungsplan NR. 97 NÖRDLICH BÜRGERZENT-
RUM in der Stadt OESTRICH-WINKEL wurde nach § 3 (1)
BauGB die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit in Form
einer Bürgerveranstaltung am 10.10.2023 im Bürgerzentrum
der Stadt Oestrich-Winkel durchgeführt.
Ebenso wurde die frühzeitige Beteiligung der Behörden nach
§ 4 (1) BauGB durchgeführt. Die Träger öffentlicher Belange,
sonstigen Behörden und Nachbargemeinden wurden mit
Schreiben vom 18.09.2023 aufgefordert, bis einschließlich
zum 19.10.2023 eine Stellungnahme abzugeben.

1. BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT § 3 (1) BauGB

Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB erfolgte am
10.10.2023 um 18 Uhr in Form einer Bürgerveranstaltung im Bür-
gerzentrum der Stadt Oestrich-Winkel.
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NIEDERSCHRIFT DER BÜRGERVERANSTALTUNG
VOM 11.10.2023
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NIEDERSCHRIFT DER BÜRGERVERANSTALTUNG
VOM 11.10.2023
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NIEDERSCHRIFT DER BÜRGERVERANSTALTUNG
VOM 11.10.2023
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NIEDERSCHRIFT DER BÜRGERVERANSTALTUNG
VOM 11.10.2023

Aus den Aussagen der Bürgerschaft ergeben sich keine An-
regungen oder Bedenken, welche sich auf die Ebene der
Bauleitplanung beziehen.
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KEINE STELLUNGNAHME
NR.   1 ABWASSERVERBAND MITTLERER RHEINGAU, Am

Rüdesheimer Hafen, RÜDESHEIM
NR.   5 KIRCHENGEMEINDE ST. PETER und PAUL, ELT-

VILLE
NR.   6 BUNDESANSTALT FÜR IMMOBILIENAUFGABEN,

Sparte Verwaltungsaufgaben, DÜSSELDORF
NR. 12 VODAFONE NRW GmbH, KASSEL
NR. 14 EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE OESTRICH-

WINKEL
NR. 15 FRAPORT AG, FRANKFURT AM MAIN
NR. 17 HANDWERKSKAMMER WIESBADEN, WIESBADEN
NR. 18 HESSISCHER TOURISMUSVERBAND e.V., MAR-

BURG
NR. 19 HESSEN-FORST, Untere Forstbehörde, RÜDES-

HEIM AM RHEIN
NR. 21 HESSISCHES IMMOBILIENMANAGEMENT, Zent-

rale, WIESBADEN
NR. 26 KREISHANDWERKERSCHAFT WIESBADEN-

RHEINGAU-TAUNUS, WIESBADEN
NR. 28 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN,

Bau- und Kunstdenkmalpflege, WIESBADEN
NR. 30 LANDESWOHLFAHRTSVERBAND HESSEN, Haupt-

verwaltung, KASSEL
NR. 33 ORN GESCHÄFTSLEITUNG, MAINZ

NR. 35 POLIZEISTATION RÜDESHEIM
NR. 37 RHEINGAU-TAUNUS-VERKEHRSGESELLSCHAFT

GmbH, TAUNUSSTEIN-HAHN
NR. 39 STAATLICHES SCHULAMT FÜR DEN RHEINGAU-

TAUNUS-KREIS UND DIE STADT WIESBADEN,
WIESBADEN

NR. 41 SYNA GmbH, ELTVILLE/MARTINSTAL
NR. 42 TÜV TECHNISCHE ÜBERWACHUNG HESSEN

GmbH, DARMSTADT
NR. 43 WASSER- UND SCHIFFFAHRTSAMT BINGEN
NR. 46 ZWECKVERBAND NATURPARK RHEIN-TAUNUS,

IDSTEIN
NR. 48 BOTANISCHE VEREINIGUNG FÜR NATURSCHUTZ

IN HESSEN e.V., WETTENBERG
NR. 50 DEUTSCHER GEBIRGS- UND WANDERVEREIN,

Landesverband Hessen e.V., WEILROD
NR. 51 HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR ORNITHOLO-

GIE UND NATURSCHUTZ e.V., ECHZELL
NR. 52 LANDESJAGDVERBAND HESSEN e.V., BAD NAU-

HEIM
NR. 53 NATURSCHUTZUND DEUTSCHLAND LANDESVER-

BAND HESSEN e.V., WETZLAR
NR. 54 SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER WALD,

Bund zur Förderung der Landespflege Landesverband
Hessen e.V., WIESBADEN
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NR. 55 VERBAND HESSISCHER SPORTFISCHER e.V.,
WIESBADEN

NR. 70 1. ERBBAURECHTSANGELEGENHEITEN
2. STÄDTISCHER WALD, OESTRICH-WINKEL

NR. 71 FAMILIENBÜRO / JUGENDPFLEGE UND KFK,
STADT OESTRICH-WINKEL

NR. 72 1. LIEGENSCHAFTSABTEILUNG
2. ERSCHLIESSUNGSBEITRÄGE, STADT O-
ESTRICH-WINKEL

NR. 73 STRASSENVERKEHRSBEHÖRDE, OESTRICH-
WINKEL

NR. 75 GEMEINDEVERWALTUNG SCHLANGENBAD
NR. 77 STADTVERWALTUNG ELTVILLE
NR. 80 STADTVERWALTUNG LORCH
NR. 83 RHEINGAUWASSER GmbH, ELTVILLE-MARTINST-

HAL
NR. 85 ZWECKVERBAND RHEINGAU, OESTRICH-WINKEL
NR. 86 RHEINGAUER WEINBAUVERBAND, Geschäftsstelle,

OESTRICH-WINKEL
NR. 89 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN,

Gartendenkmalpflege, WIESBADEN
NR. 91 DEUTSCHE GIGANETZ GmbH, FRANKFURT AM

MAIN
NR. 93 STRASSENBAU, OESTRICH-WINKEL

KEINE ANREGUNGEN
Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange,
sonstigen Behörden und Nachbargemeinden haben im Rah-
men der Beteiligung nach § 4 (1) BauGB mitgeteilt, dass sie
keine Anregungen vorzubringen haben:

NR.   7 DEUTSCHE BAHN AG, DB Immobilien, Region Mitte,
FRANKFURT AM MAIN

NR. 10 DEUTSCHER WETTERDIENST, Referat Liegen-
schaftsmanagement, OFFENBACH

NR. 11 DFS DEUTSCHE FLUGSICHERUNG GmbH, LAN-
GEN

NR. 13 EISENBAHN-BUNDESAMT, Außenstelle Frank-
furt/Saarbrücken, FRANKFURT AM MAIN

NR. 16 DIREKTION BUNDESBEREITSCHAFTSPOLIZEI,
FULDATAL

NR. 38 RHEIN-MAIN-VERKEHRSVERBUND, HOFHEIM
NR. 40 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN

(LBIB), Niederlassung West, WIESBADEN
NR. 44 WASSERBESCHAFFUNGSVERBAND RHEINGAU-

TAUNUS, WIESBADEN
NR. 45 BUNDESAMT FÜR INFRASTRUKTUR, UMWELT-

SCHUTZ UND DIENSTLEISTUNGEN DER BUNDES-
WEHR, BONN

NR. 74 GEMEINDEVERWALTUNG HEIDENROD, HEIDEN-
ROD-LAUFENSELDEN

NR. 76 STADTVERWALTUNG BAD SCHWALBACH
NR. 78 STADTVERWALTUNG GEISENHEIM
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NR. 79 STADTVERWALTUNG INGELHEIM
NR. 81 STADTVERWALTUNG NASTÄTTEN
NR. 82 GEMEINDEVERWALTUNG KIEDRICH
NR. 87 AMPRION GmbH, Betrieb/Projektierung, Leitungen

Bestandssicherung, DORTMUND

WERTUNG DER ANREGUNGEN

Zu den im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 (1)
BauGB vorgebrachten Anregungen der Träger öffentlicher
Belange, sonstigen Behörden und Nachbargemeinden ergibt
sich nach sorgfältiger Abwägung durch den Stadtrat der Stadt
Oestrich-Winkel die nachfolgende Wertung, die jeweils den
vorgebrachten Anregungen gegenübergestellt ist.
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NR. 3 HESSENMOBIL, WIESBADEN

Zu 1.:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Zu 2.:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Negative Aus-
wirkungen auf die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs
sind nicht zu erwarten.
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NR. 9 DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GmbH,
BAD KREUZNACH

Die Pläne wurden gesichtet und zur Kenntnis genommen.

Die gewünschte Telekommunikationstrasse steht in den öf-
fentlichen Straßen und Wegen zur Verfügung. Von der Auf-
nahme einer Festsetzung hierzu wird abgesehen.
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NR. 9 DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GmbH,
BAD KREUZNACH

Der Hinweis zur Beachtung des Merkblatts „Merkblatt über
Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanla-
gen“ wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis auf eine koordinierte Abstimmung der zu beach-
tenden Punkte wird zur Kenntnis genommen.
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NR. 9 DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GmbH,
BAD KREUZNACH

Die Trassenlage wird zur Kenntnis genommen.
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NR. 23 INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER,
WIESBADEN

Es wird zur Kenntnis genommen, dass grundsätzlich keine
Bedenken bestehen. Die Anregungen zum Thema E-Mobilität
sowie zur Verlegung von Leerrohren werden zur Kenntnis ge-
nommen. Diese sind nicht Gegenstand der Ebene der Bau-
leitplanung.
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NR. 27 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN,
hessenARCHÄOLOGIE, WIESBADEN

Die Hinweise der Denkmalfachbehörde werden zur Kenntnis
genommen. Diese sind bereits unter C Hinweise, 1. Denkmal-
schutz in den Planunterlagen aufgeführt.
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NR. 27 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN,
hessenARCHÄOLOGIE, WIESBADEN
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NR. 29 LANDESVERBAND DER JÜDISCHEN
GEMEINDEN IN HESSEN, FRANKFURT AM MAIN

Zu 1. Und 2.:
Jüdische Friedhöfe sind vom Bebauungsplan nicht be-
troffen.

Die übrigen Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Sie sind jedoch für das Bauleitplanverfahren nicht von
Relevanz.
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NR. 29 LANDESVERBAND DER JÜDISCHEN
GEMEINDEN IN HESSEN, FRANKFURT AM MAIN
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NR. 31 AMT FÜR BODENMANAGEMENT LIMBURG
Anlaufstelle Eltville, ELTVILLE

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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NR. 32 AMT FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM, UMWELT,
VETERINÄRWESEN UND VERBRAUCHER-
SCHUTZ, Fachdienst Landentwicklung und
Denkmalschutz HADAMAR

Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Amt für den Länd-
lichen Raum, Umwelt, Veterinärwesen und Verbraucher-
schutz seine zu vertretenden Belange der Landwirtschaft zu-
rückstellt.

Die Anregung zur Schonung der landwirtschaftlichen Flächen
bei Kompensationsmaßnahmen bzw. zu produktionsintegrier-
ten Kompensationsmaßnahmen werden zur Kenntnis genom-
men.

Die naturschutzrechtliche Kompensation erfolgt über die In-
anspruchnahme des Ökokontos der Gemeinde Heidenrod.
Hierzu besteht eine vertragliche Regelung, die zwischen der
Stadt Oestrich-Winkel und der Gemeinde Heidenrod getroffen
wurde. Umweltbericht und Begründung werden entsprechend
aktualisiert.
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NR. 34 PLEdoc GmbH, ESSEN

Der Hinweis darauf, dass die Versorgungsanlagen der PLE-
doc GmbH nicht betroffen sind, wird ebenso wie die beige-
fügte Übersichtskarte zur Kenntnis genommen.
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NR. 34 PLEdoc GmbH, ESSEN
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NR. 34 PLEdoc GmbH, ESSEN
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NR. 36 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Dez. III 31.2 Regionale Siedlungs- u.
Bauleitplanung, DARMSTADT

Die Stellungnahme wird auf der nächsten Seite gewertet.
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NR. 36 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Dez. III 31.2 Regionale Siedlungs- u.
Bauleitplanung, DARMSTADT

Zu B.I.1.:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Planung als an die
Ziele der Raumordnung angepasst gelten kann.

Zu B.II.1.:
Die Information wird zur Kenntnis genommen.

Zu B.II.2.a.:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bisher keine Belastun-
gen oder Verunreinigungen des Bodens bekannt sind.
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NR. 36 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Dez. III 31.2 Regionale Siedlungs- u.
Bauleitplanung, DARMSTADT

Zu B.II.2.b.:
Alle abwägungsrelevanten bodenschutzrechtlichen Belange
werden in der weiteren Planung ermittelt. Eine Standortalter-
nativenprüfung wird ergänzt. Der Umweltbericht wird entspre-
chend der Anforderungen fortgeschrieben und den Behörden
im Rahmen der Offenlage vorgelegt.

Von der vorgesehenen Überplanung der in Rede stehenden
Flächen wird aufgrund der Priorisierung der gesetzlichen
Grundlage des § 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB nicht abgewichen. Als
Gründe sind u.a. der langwierige Flächenfindungsprozess
einschl. Alternativenprüfung sowie der bereits erfolgte Eingriff
aufgrund der genehmigten KiTa-Container anzuführen.
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NR. 36 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Dez. III 31.2 Regionale Siedlungs- u.
Bauleitplanung, DARMSTADT

Zu B.II.3. - 6.:

Es wird zur Kenntnis genommen, dass in Bezug auf Oberflä-
chengewässer Abwasser, anlagenbezogener Gewässer-
schutz, Abfallwirtschaft, Strahlenschutz und Immissions-
schutz keine Bedenken bestehen.

Zu B.II.7.:
Die Stellungnahme der Bergaufsicht wird zur Kenntnis ge-
nommen.
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NR. 36 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Dez. III 31.2 Regionale Siedlungs- u.
Bauleitplanung, DARMSTADT

Zu B.III.1.:
Die Informationen zur Bonität der Weinbaufläche werden zur
Kenntnis genommen.

Der Mindestabstand der Neubebauung bis zur Grundstücks-
grenze beträgt gem. Bebauungsplan 8 m. In diesem Streifen
ist eine 3 m breite Ortsrandeingrünung mit heimischen Gehöl-
zen vorgesehen und festgesetzt. Insofern werden die Beden-
ken hinsichtlich der Gefahr eines Kaltluftstaus und eines Bo-
nitätsverlusts nicht geteilt.

Die geforderten Mindestabstände werden (wie im Absatz zu-
vor beschrieben) eingehalten.
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NR. 36 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Dez. III 31.2 Regionale Siedlungs- u.
Bauleitplanung, DARMSTADT

Zu B.III.2.:
Die Information wird zur Kenntnis genommen.

Zu C.:
Der Kampfmittelräumdienst wurde separat beteiligt. Dessen
Stellungnahme samt Wertung befindet sich auf der nächsten
Seite.
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NR. 36 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Dez. I 18 Zentraler Kampfmittelräumdienst,
DARMSTADT

Es wird zur Kenntnis genommen, dass kein begründeter Ver-
dacht über eine mögliche Munitionsbelastung vorliegt, der
eine systematische Flächenabsuche erforderlich machen
würde.
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NR. 47 NABU, Ortsgruppe Rheingau,
RÜDESHEIM AM RHEIN

Im Frühjahr 2024 wurde eine ergänzende Artenschutzunter-
suchung durchgeführt. Im zugehörigen Bericht vom 14. Juni
2024 wird darauf hingewiesen, dass die Bauleitplanung unter
bestimmten Auflagen fortgeführt werden kann. Die Ergeb-
nisse der Untersuchung, insbesondere die Verpflichtung, eine
ökologische Baubegleitung durchzuführen, werden als Hin-
weise und Festsetzungen in den Bebauungsplan aufgenom-
men.

Bei der Biotopwertberechnung wurde der Zustand vor Errich-
tung der provisorischen Containerbebauung zugrunde gelegt.

Eine Photovolatikanlage ist vorgesehen, von einer verbindli-
chen Festsetzung wird jedoch Abstand genommen.
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NR. 49 BUND HESSEN e.V., FRANKFURT AM MAIN
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NR. 49 BUND HESSEN e.V., FRANKFURT AM MAIN^

Im Frühjahr 2024 wurde eine ergänzende Artenschutzunter-
suchung durchgeführt. Im zugehörigen Bericht vom 14. Juni
2024 wird darauf hingewiesen, dass die Bauleitplanung unter
bestimmten Auflagen fortgeführt werden kann. Die Ergeb-
nisse der Untersuchung, insbesondere die Verpflichtung, eine
ökologische Baubegleitung durchzuführen, werden als Hin-
weise und Festsetzungen in den Bebauungsplan aufgenom-
men.

Die Dachbegrünung ist bereits unter B, 1., 1.1. Dächer ver-
bindlich festgesetzt. Dort heißt es: „Dächer sind zu mindes-
tens 80 % extensiv zu begrünen. Der Mindestaufbau zur
Wasserspeicherung beträgt 10 cm.“ Von einer verbindlichen
Festsetzung für Photovoltaik wird abgesehen.

Da die Fläche übergangsweise als Grünschnittplatz genutzt
wurde, befinden sich nicht nicht-heimische Pflanzen vor Ort.
Unter A, 7. Flächen + Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur + Landschaft ist fest-
gesetzt, dass für den Wiesenrain regionales Saatgut mit Ha-
bitatstrukturen zu verwenden ist. Für die Ortsrandeingrünung
sind vorwiegend heimische Sträucher und Gehölze zu ver-
wenden.

Der Ausgleichsbilanz wurde der Zustand vor Aufstellung der
Behelfs-Container zugrunde gelegt.

Die Planunterlagen zum Umweltbericht und den daraus resul-
tierenden Festsetzungen werden aktualisiert.
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NR. 49 BUND HESSEN e.V., FRANKFURT AM MAIN
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NR. 56 – 68
KREISAUSSCHUSS DES RHEINGAU–TAUNUS-KREISES,
BAD SCHWALBACH
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NR. 56 – 68
KREISAUSSCHUSS DES RHEINGAU–TAUNUS-KREISES,
BAD SCHWALBACH

Zu FD I.7:
Die Information wird zur Kenntnis genommen.

Zu FD II.7:
Die Information wird zur Kenntnis genommen.

Zu FD IV.2:
Die zwischenzeitlich vorgelegte Stellungnahme wird nachfol-
gend gewertet.

Zu FD III.3 - Verkehrsanbindung:
Die Stellungnahme wird auf der nächsten Seite gewertet.
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NR. 56 – 68
KREISAUSSCHUSS DES RHEINGAU–TAUNUS-KREISES,
BAD SCHWALBACH

Die Hinweise des FD III.3 zur Verkehrsanbindung im Hinblick
auf den Brandschutz werden im Rahmen der konkreteren
Planung der Hochbaumaßnahme innerhalb der Fläche für
Gemeinbedarf berücksichtigt.

Zu FD III.3 - Löschwasserversorgung:
Die Sicherstellung der Löschwasserversorgung wurde ge-
prüft.
Der benötigte Löschwasserbedarf kann über die vorhande-
nen Hydranten in der näheren Umgebung bereitgestellt wer-
den.

Zu FD III.3 - Hydranten:
Die Hinweise zu Hydranten werden beachtet.
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NR. 56 – 68
KREISAUSSCHUSS DES RHEINGAU–TAUNUS-KREISES,
BAD SCHWALBACH

Zu FD III.4 – Bauaufsichtliche Stellungnahme:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Zu FD III.4 – Hinweise:
Der Anregung wird gefolgt. Der Hinweis „Nr. 13 Einfriedungen
/ Anpflanzungen“ wird als bauordnungsrechtliche Vorschrift
unter B. aufgenommen. Die überbaubare Fläche ist durch die
Festsetzung der Baugrenze klar definiert. Insofern erübrigt
sich die Eintragung einer von Bebauung freizuhaltenden Flä-
che.
Die Festsetzung A, 2., 1.1 wird um eine Definition des oberen
Gebäudeabschlusses ergänzt.
Die Höhe des Kanaldeckels über Normal-Null wird als Textli-
che Festsetzung (3.A.3.) fixiert
Der Hinweis zur Vereinigung der Flurstücke im Grundbuch
wird zur Kenntnis genommen.
Falls Stellplätze auf anderen Flurstücken hergestellt werden
müssen, werden diese im Rahmen des Baugenehmigungs-
verfahrens öffentlich-rechtlich gesichert und an die geplanten
Nutzungen gebunden. Die Hinweise werden um einen Ver-
weis auf die gültige Stellplatzsatzung der Stadt Oestrich-Win-
kel ergänzt.

Zu FD III.5:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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NR. 56 – 68
KREISAUSSCHUSS DES RHEINGAU–TAUNUS-KREISES,
BAD SCHWALBACH

Zu Eigenbetrieb Abfallwirtschaft:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.



Stadt OESTRICH-WINKEL Seite 40
Bebauungsplan NR. 97 NÖRDLICH BÜRGERZENTRUM

NR. 56 – 68
KREISAUSSCHUSS DES RHEINGAU–TAUNUS-KREISES,
BAD SCHWALBACH

Zu FD III.2.1 – Immissionsschutz:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu FD III.2.2 – Untere Naturschutzbehörde:
Im Frühjahr 2024 wurde eine ergänzende Artenschutzunter-
suchung durchgeführt. Im zugehörigen Bericht vom 14. Juni
2024 wird darauf hingewiesen, dass Die Bauleitplanung unter
bestimmten Auflagen fortgeführt werden kann. Die Ergeb-
nisse der Untersuchung, insbesondere die Verpflichtung, eine
ökologische Baubegleitung durchzuführen, werden als Hin-
weise und Festsetzungen in den Bebauungsplan aufgenom-
men.
Die Anregungen weiterer Biotopschutzmaßnahmen werden
zur Kenntnis genommen.
Umweltbericht und Bilanzierung werden aktualisiert und den
Behörden im Rahmen der Offenlage vorgelegt.
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Zu FD III.2.2 – Untere Wasserbehörde:
Wie im Bebauungsplan unter A, 6. festgesetzt, wird eine Zis-
terne zur Sammlung des Niederschlagswassers errichtet.
Das überschüssige Niederschlagswasser wird auf dem
Grundstück versickert. Das endgültige Entwässerungskon-
zept wird im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens fest-
gelegt.
Die OWB hat zur Abwasserentsorgung keine Bedenken vor-
gebracht.
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Zu 1. und 2.:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Zu 3.:
Der Versiegelungsgrad wurde durch textliche und zeichneri-
sche Festsetzung auf das notwendige Minimum beschränkt.
Zu 4.:
Das endgültige Entwässerungskonzept wird im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens abgestimmt.
Zu 5.:
Die Textlichen Festsetzungen enthalten bereits unter dem
Punkt B.2 entsprechende Regelungen.
Zu 6.:
Die geltenden Einleitbeschränkungen werden zur Kenntnis
genommen und das angeführte Merkblatt berücksichtigt.
Zu 7. bis 10.:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rah-
men des Baugenehmigungsverfahrens beachtet.
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Zu Hinweis Versickerung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu Informationen:
Die genannten Hinweise aus dem Merkblatt für die Entwässe-
rung von Grundstücken werden zur Kenntnis genommen und
im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens beachtet.

In diesem Zusammenhang ist auch der Überflutungsnach-
weis zu erbringen.
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Zu 1.:
Die Anregungen zum Energiemanagement werden zur
Kenntnis genommen. Von verbindlichen Festsetzungen wird
abgesehen.
Zu 2.:
In den Bauordnungsrechtlichen Festsetzungen unter B, 1.,
1.1. werden Photovoltaikanlagen und Solarkollektoren aus-
drücklich zugelassen. Eine Photovoltaikanlage auf dem Dach
der KITA ist nach derzeitigem Planungsstand vorgesehen.
Von einer verbindlichen Festsetzung wird abgesehen.
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Zu 3.:
Der Anregung wird gefolgt. Sie wird unter C., 14. Artenschutz
in die Hinweise aufgenommen.

Zu 4.:
Die Hinweise und Artenempfehlungen werden bei der Überar-
beitung des Umweltberichts und der Textlichen Festsetzun-
gen/Hinweise berücksichtigt.

Zu 5.:
Die Anregung zur Bodenbeschaffenheit wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Empfehlung von hellen, nicht weißen Belägen
wird als Hinweis zu den Textlichen Festsetzungen aufgenom-
men.

Zu 6.:
Die Anregungen zu den Parkplätzen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Von Ergänzungen der Festsetzungen wird abgese-
hen, da die geltende Stellplatzsatzung bereits hinreichende
Regelungen enthält. Die aufgeführten Punkte werden auf der
Ebene der konkreten Planung der Außenanlagen und Er-
schließung berücksichtigt.

Aufgestellt: Wiesbaden, den 17.06.2024


